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Antrag 

des Abgeordneten Dr. Ehmke (Ettlingen) und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Einfuhr von Meeresschildkröten und -Produkten 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

1. einen sofortigen umfassenden Einfuhrstopp für alle Meeres- 
schildkröten und deren Produkte in Kraft zu setzen; 

2. im internationalen Bereich auf Vereinbarungen hinzuwirken, 
die die Einstellung und das Verbot aller kommerziellen Schild- 
krötenfarmen gewährleisten; 

3. diesen Antrag besonders dringlich zu erledigen. 

Bonn, den 26. April 1983 

Dr. Ehmke (Ettlingen) 

Beck-Oberdorf, Schily, Kelly und Fraktion 

Begründung 

Die Meeresschildkröten sind unmittelbar vom Aussterben be- 
droht. Ob diese Tierart noch zu retten ist, hängt davon ab, ob die 
kommerzielle Bejagung weiterhin betrieben wird. Dies kann nur 
durch einen Einfuhrstopp erreicht werden, wie ihn die USA 
bereits 1979 in Kraft gesetzt haben. 

Von den Importeuren der Schildkrötenprodukte werden die 
Bestimmungen des Washingtoner Artenschutzabkommens derart 
umgangen, daß beim Zoll die Tiere und Produkte als aus Zuchtfar- 
men stammend deklariert werden, obwohl dies vom Umfang der 
Importe und von der Generationenfolge der Tiere her nicht stim- 
men kann, aber im Einzelfall nicht unmittelbar nachweisbar ist. 

Aus diesen Gründen dürfen keine Ausnahmen vom Einfuhrstopp 
zugelassen werden. 



Druck: Thenee Druck KG, 5300 Bonn, Telefon 23 19 67 

Alleinvertrieb: Verlag Dr, Hans Heger, Postfach 20 08 21, Herderstraße 56, 5300 Bonn 2, Telefon (02 28) 36 35 51 

ISSN 0722-8333 



